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dezımiert werden. Hätten WIT solche Monographien fuür alle Stämme und
Inselgruppen des Bısmarckarchipels! Wiıe wurde adurch der ethnographisch-
geographiısche nNnierbau der Miss]ionskunde erleichtert, dıe Bearbeıtung
uUuNseTrer Missionsmuseen Defiruchte und viele nutzliche Anregungen 1n der
Stille weıtergegeben! Zur oblıgaten Ausstattung eines Sudseem1ssionsmuseums
gehören Proben der eruhmten Speerschnitzarbeiten Ol St 1as
(übrıgens bel besserer Ausführung Berufsarbeiten!). Nevermann biıetet ıne
streng sachliche Würdıgun miıt Querschnitt Urc. dıe Literatur (cf 199
miıt Anm 1) Wenn die neueste englısche ethnologische Literatur uüber den
Bismarckarchipel sich eiwas STIAar 1ın. Sozlologisch-Psychologische verliert
(Powdermaker, Mead USW.), bietet Nevermann solıdeste materiell-technische

ach der dıeEthnographie phiılologisch-religionsgeschichtlichen Seite,
selbstredend INn 57 agen Nnu gestreıft werden kann, uch beı sorgfältiger
Vorbereitung und Nacharbeit, bleiben für einen eventuellen missionarischen
Feldiorscher noch viele Fragen lösen. ber Nevermann bietet uch hier
—  WI1C.  1ge Ausgangspunkte. Betrefis der Verchristlichung der St.-Matthias-
Kultur, die Ja schon eingesetzt hat, fragen WIT Nevermann un Gehilfen:
Sind die 1n der St Matthiasornamentik auftretenden Kreuzmotive (Tafel I,

109—110; 235 Abb 151) ursprünglich der schon auf echnung der
heimgekehrten Kontraktarbeiter setzen? acn jJüngsten Privyatnachrichten
hat 1m August-September 1933 die Influenza das St. Matthias-Völkchen
schwer heimgesucht. Johann C Hıltrup

Hambruch, Dr Paul Ponape, Teilband (Ergebnisse der Südseexpedi-
tıon E hrsg von Dr I’hiılen1ıus, DE Ethnographie:Mikronesien, and {} Fol X 11—376 Mıt Abbıldungen 1m
ext und Lichtdrucktafehn. Hamburg, Frıedrichsen, De Gruyter.
1932 30 ,—
Der Verfasser weiılte on d März bis ZU Z eptember 1910 auf

Ponape, un Material uber die Nse sammeln. 5 Te hat sıch el
S  MMEN, un den damals gesammelten und späater hinzugekommenen Stoff
A verarbeiıten. Das Ergebnis dieser geduldıgen Gelehrtenarbeit ist das VOTI-
liegende Monumentalwerk, das jedenfalls das er. über Ponape bleiben
WITd. Man kann 1U staunen, w1e der Forscher während der kurzen Zeıt
seines Aufenthaltes 1n Sprache, Sıtten und ebräuche der Eingeborenen
eindringen konnte Die vorhandene Lıteratur ıst, soweıt s1ıe dem Verfasser
bekannt un erreichbar WT, herangezogen. Leider ist ıhm eines der wıich-
tigsten Schriıftstücke nıcht zugänglıch, das 1922 n]ıedergeschriebene Manuskript
des verstorbenen Regierungsarztes Dr Girschner, des „besten Kenners der
ethischen Verhältnisse auf Ponape‘.

ochınteressant ist dıe der Insel. Der Bericht des
ITischen Matrosen onnel, der qals Schiffbrüchiger s1iıehen Te das en
der Eingeborenen geteilt hat, hest sıch WwW1€e In Koman. Den Miss1o0ons-
interessenten wIird aus dem ersten eıl (Geschichte VOT CM die Darstellung
interessieren, die der Verfasser VOoO  b der Tätıgkeıt der 1ss1ionare und iıhrer

be1l den verschiedenen Aufstandsbewegungen gibt Da trıtt U1l 1U ıIn
Hambruch eın wirklich objektiver Forscher enigegen, dem es 1U die
Wahrheit iun ist, den seıin protestantisches Bekenntnis nıcht hındert, VOTI -
urteıjlslos das uch wenn bel katholischenute anzuerkennen,
1ss1ıo0naren findet, und das JTadelnswerte geißeln, uch WeNn sıch bel
protestantischen Glaubensboten zeigt Vernichtend ist das Urteıl, das über
die Tätigkeit der amerıkanıschen Puritanermissionare fallt (S 349 Ela A Vo  j
der sagt „Das 1ıft der Bostonmission hat sich Zu ange eIN-
gefressen un ausgewirkt, Urc. die ehrliche, uneigennuütziıge Arbeiıt der
evangelischen Liıebenzeller- un der katholischen Kapuzinermi1ssıon unschäd-
lıch gemacht werden.‘ Den Kapuzinermissionaren gegenuüber legt 1ne

Sympathıe den Tag Schon 1 Vorwort beruhrt angenehm seine
ankbarkeıt die Patres, die ihn bel selner Forscherarbeit mıiıt Rat und
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'Tat unterstutzten eın Urteil uüuber die Arbeit der Kapuziner 4A4US der
rheinisch-westfälischen TOVINZ faßt in die anerkennenden Worte
Sammen 99  46 ausgezeıichnet vorgebildeten und geschulten Miıssıonare VOeT-
stehen C: ihren Zöglıngen eın Christentum 1 wahren Sinne des ortes
bringen un In ıhnen vertiefen‘‘ (S 344) Kräftig verteidigt die Kapu-
ziner die attsam ekannten Anwürfe des Bezirksamtmannes Fritz, der
den katholischen 1ss1onaren die Schuld 4an den Unruhen VO  — 1908 und 1910
In die Schuhe schob 1C. qnders ist estie mıt der ın Deutschland
seiner Zeit weıt verbreiteten Novelle VO Hıldegard Daiber ‚Was i1st Wahr-
heit? Tagebuchblätter e1ines Mönches auf Ponape‘ « (S 344) Als der wirklich
Schuldige erscheıint nach der klaren Beweisführung der VOo  —; der Boston-
1Ss1on modernislierte Kanakenhäuptling Nanpel, dessen doppelzüngiıges anke-
spiel selhst Regierungsrat Fritz in einem Bericht VO I Julı 1908 dem
Geständnis nötigte ‚Beıde Missionen sind diıesmal ein1g In der Beurteijlung
der achlage, jedermann In der Kolonie und qlle Eingeborenen sehen In
Nanpeı den Unruhestifter  66 (S 296)

Im e1l folgt die Geographie, 1MmM die Sprache und 1mM die Ab-
Hoffentlich wird UrCc. den inzwischenandlung uber die Eingeborenen.

erfolgten Tod des Verfassers die Herausgabe des Teıles nıcht unmöglıch.
Aurelian i1le Cap

Kleinere Besprechungen
Nun ist uch meıline Missionsgeschichte als Catholie m1ıssıon

HisStiOty Dy Jos Schmidlin 1n englıscher Übersetzung VO  e Matthias
Braun N erschienen (862 Miıssıon Press Techny), 1 allgemeınen
inhaltlıch, ormell und auch technisch durchaus gelungen, wesentlich
verbessert und erweitert namentlich für die Chrıstlanısierung Großbritanniens
1mM mittelalterlichen eıl (hiıer auch die Kelten 1n den 1iLe aufgenommen)
und bezüglich der NeUeETN Miıssionen 1n Sud- Uun! besonders 1n Nordameriıka
(IIL und IV 6) gleichwıe der neuesten ase1lbs (ILI und 4) der
and der viel tarker zıtierten un herangezogenen englischen Literatur,
daß WITL uch dieser Bereicherung u11 gratulıeren können, zumal eine
zusammenfassende wissenschaftliche Darstellung der Missionsgeschicke IUr
das angelsächsische Publikum biısher fehlte, w1€e der Übersetzer In selner
Vorrede mıiıt ec betont

Der Atlas der eschıchte der katholıschen Miıssıonen
mıit einem kurzen Abriß der Geschichte der katholischen Missıionen dar-
geste geographischer und zeitlicher olge VOoO  w Dr Johannes
Thauren S. V erscheıint 1n u Auflage qals Jahrbuchfoige 1933 des
bayrischen und Osterreichischen Priestermissionsbundes hrsg Vo Mgr
Drexler mit einem Geleitwort VO diesem und einem Vorwort des Verfassers
1Mm Format des ‚Atlas der katholischen W eltmission“‘ (Missionsdruckerel
St Gabriel 1933 Die Einzelkarten sind 1n ihrer Anlage und ihrem Inhalt
dieselben geblieben, für das chrıstlıche Altertum 1U Uure 1ne Übersichts-
artie der Missionen VOINn bıs Jahrhundert ne drei Nebenkarten VeTr-
ireten, ebenso über die mittelalterlichen VO bıs Jahrhundert (BIL 3)
miıt olchen uber die Völkerwanderung und Staatenbildung des Früuhmittel-
alters 26 die wichtigsten Kulturstraßen der qalten Welt 4 die
Franziıskaner- un Dominıkanerfahrten 1m ausgehenden Mittelalter (B1
SOWI1e die Nestorianerm1ssion des Spätmittelalters I) Al ausgiebigsten
wıieder die und neuesten Mıssionen 11 Reisewege des h1 FrTranz
Xaver ne selnen Japanischen Missionsfahrten, qasiatische Missionen 1m

und ahrhundert miıt Nebenkarten, Japanmiıssionen VO bıs
Jahrhundert mıiıt 2’ Chinamission 1m ahrhundert, indische

Mıssion 1mM 15 ahrhundert, 11 Philıppinenmission VO hıs Jahr-
hundert, Afrıkamissionen VO bıs Jahrhundert, Afrıkamissionen
VO 0—1  y Indianermissionen Nordamerikas VOoO bıs Jahr-
hundert,; die mittel- und die sudamerıkanischen, die VO. Australien


